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Fdnigl. Intelligenz Adeeß⸗Comptoie in der Möpengaffe No: 563. 
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erte rende. 
7. Janus 7 828 
n b. von Berlin 
8 Hr. Kaufmann 1 von London, 
rſen be erlin. Hr. Kauf⸗ 
Hau, log. im Hotel d' Oliva. N 3 5 
Abgegange ieſer Zeit? Hr. Kaufmann Brühl nach Koͤnigsberg. Hr. 
Sieweking nach Koͤnigsberg. Hr. Rittmeiſter v. Egloff nach Elbing. 
un | en 
Bek aan unt m a ch un gen. 

Die den 31. December c. faͤlig werdenden Zinſen von den neuen Danziger 
Kämmerel⸗Schuldſcheinen, konnen Mittwoch und Sonnabend den 2., 5, 9. und 
12. Yannar t. J. im Locale der hieſigen Kämmerei, Ausgebe⸗Kaſſe gegen Auslieferung 
der Zins⸗Coupons AZ EV, in Empfang genommen werden. In eben demſelben 
Termin können die etwa auf die Coupons I. bis III. noch nicht abgeholten Zinſen 
abgefordert werden. “> ; FF j u X 

Wer in diefen Tagen die Zinſen nicht erhebt, muß bis zum naͤchſtfolgenden 
Zins⸗Termin warten, ohne auf irgend eine Entſchaͤdigung Anſpruch zu haben. 

Danzig, den 19. December 1827. i 5 

8 Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Am 23. November c. iſt am Steftrand bei Vogelſang der Leichnam eines, 
in der Oſtſee verungluͤckten Matroſen 5 Fuß 4 Zoll lang, ſchwarzen Haupthaarts, 
mit einer blauen Tuchjacke, eben ſolchen Beinkleidern, einer hellblauen Nanguin. 
Weſte, einer wollenen Strickjacke, einem weißen Hemde mit dem Zeichen G. 8. und 
Stiefeln bekleidet, gefunden worden. Es wird daher Jeder der über den Namen, 
die ſonſtigen Werhältnrfe und die Verwandten des Verunglückten Auskunft zu geben 
im Stande iſt, hiedarch aufgefordert, foͤrderſamſte Anzeige davon bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte zu machen, und wird zugleich völlige Kostenfreiheit dabei zugeſichert. 

Danzig, den 18. December 1827. 1 ö 

a Bönigl. Preuß. tand: und Stadtgericht. 


— 
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7 5 
ö Mit Bezug auf die Bekanntmachung v f >: 
zur öffentliche LS Arad, daß der in Sub 
Hackenbuͤdt , Eheleute gehörige Grund 


rohr auf der Schön 
kenbuchs unterm 26. 
den, weil der Deputirte an 
haben wir daher zur Lizite 
ſchen Termin auf f a 
den 4. Februar a. f. Vormi 
vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort uc 


* 


leſem Tage die zheichſel nicht hat paffire 
ian dieſes Grundfühete, einen andere 


luſtige hierdurch vorgeladen werden. 2 20 
l : Danzig, den 18. December 1827. 
I dnigl. Preuß. Land/ und Stad 


„ Handlungsbefliſene Johann Michael Got 
verlobte Braut die Jungfer Renata Henriette 1% 
October a. c. gerichtlich verlautbarten a @) 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter 
ches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 27. November 1827. 


zaͤnzlich ausgeſchloſſen 
x a 


engl Preufiices Cano und Weadtgeriche, 
88 ö . 3 8 a —— 


Eu t bin dun 


2 5 x 8 n 8. 4 « 3 
Die heute Abends um 6 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 


Frau von einem geſunden Knaben zeige ich hiemit ergebenſt an. 2 
Danzig, den 6. Januar 1828. 5 Briedrich Roͤpell. 
— . —— ; 4 wer 1 


. „Geſtohlene Sachen. 
Zehn Friedrichsdor Belohnung. 
In der Nacht vom 22. auf den 23. December v. J. find außerhalb Dan⸗ 
zigs vermittelſt Einbruch und gewaltſamer Eröffnung eines Secretairg, folgende Ge⸗ 
genſtaͤnde geſtohlen worden: Se 
1). Eine Brillant: Tuchnadel runder Form, mit einem Schlangenkopfe in einem 
rothen Futteral. 2 ee 
2) Ein Paar kleine ovalgefaßte Brillant⸗Ohringe, ganz neu ohne Futteral. 
3) Ein Parr runde glatte Ohrringe. a \ Aa: 

D Eine goldene Repetieruhr, auf der Ruͤckſeite guillochirt und mit E. S. gejeiche 
net. An dieſer Uhr befand ſich: Ars 
deine breite goldene Kette mit | 

eeinem Siegelringe mit goldener Platte gezeichnet E. 8., 
An goldenes Pettſchaft mit gelbem Steine gezeichnet E. 8. ,- 
goldenes Pettſchaft und Uhrſchlüſſel mit Karniolſteinen aus geflochten. 


\ 85 
rnerkampe an der Nehrunger S . des- Hypothe⸗ 
age a. C. angeſtandene Termin nicht abgehal 2 
0 


5) Mehrege goldene Ringe, namentlib z: — 
ein Ring mit einer Stahlplatte worauf ein Löwe graviert, ki 

i ein Nis anz einer unreifen Perle, e Na N 

ein goldener Rin 


— 


mit einer zu öffnenden Kapſel woria Haare, a 
dem Schilde gra . S. und innerhalb des En A. a Bu 
ein Ning mit einer mit Perten eingefaßten Steinplatte, 5 
| ein Ning mit einer in Öffnenden Kapſel, worin graue Haare beſindlich, 
ö ein großer goldener Ring mit einer Moſaikplatle u. ſ. w. 
6 ſilderne Eßlöffel gezeichnet 8. P. SE 
7) Ein ſilberner Suppenlöffel gezeichnet 8. P. 5 
8) Drei ſilberne Kinderlöffel, von denen einer J. W. gezeichnet. 
6) Mehrere filberne Medaillen, namentlich: ü N 
deine alte mit dem Brafibilde des M. Mendelſohn, Nee 
bvbeeier alte ſilberne Whiſtmarken, die Fabel vom Fuchſe vorſtellend ze. 
10) Ein kleines Doschen mit einem Agatfteine, worin 3 Ducaten als Whiſtmark. 
11) Mehreres bagres Geld, vorzuͤglich harte Thaler, dabei ee 
ein Preußiſcher Friedrichsdor ohne Krone, 8 
= eg matt vergoldet, mit der Jahreszahl | 
vier IW Sankeufbee, vier Ruſſiſche + Stüuͤcke. 5 a 
Ein von Silber vergoldeter Sahnenlö el. : 
Ein Paar goldene gefchlagene Armbänder mit Karniolſchloß. 
Ein Paar Perl: Ohrringe, an einem fehlt die Mittelperl. 
Eine ſilberne Patent⸗Bleifeder. 4 16 ae 
Ein goldener Uhrſchluͤſſel mit einer Stahlſchraube. 
Ein recht blanker halber Friedrichs dor. Re . 
Ein Leibband von Wiener Stahl mit 2 Schiebern und Stahlſchloß, wovon 
der Zahn abgebrochen iftz daſſelbe hat mehrere Noſtflecken. 
Ein kleines Schwammflaͤſchchen oder Flacon mit doppelt goldener Kapſel. 
Mehrere Randdukaten, worunter ein Hamburger mit 3 Thuͤrmchen. 
Mehrere kleine Medaillen, namentlich: 72 PR” 
> Eine mit einem kleinen Blumenkorbe. Ban 3 
Eine kleine goldene Damenuhr, wovon der Griff oder Bügel abgebrochen iſt. 
Wem von obigen Gegenftänden etwas zum Verkauf vorkoͤmmt, bittet man den 
Jah aber derſelben anzuhalten und beim hieſigen Wohllöbl. Polizei: Praͤſidium anzu⸗ 
zeigen, wo eine angemeſſene Belohnung zu erhalten iſt. Sollte dadurch der Thaͤter 
entdeckt werden, ſo iſt eine Belohnung von 10 Friedrichsdor zu erhalten. 
Danzig, den 7. Januar 1828. 5 8 „ 


— 


28 828 v r e Sache un.. 
Der ehrliche Finder eines geſtern nach 15 Frühpredigt auf dem Iſten Damm 


— 
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verlorenen ſeidenen Taſchentuchs wird fehe gebeten, ſolches zur Bere SUB iur ge⸗ 
gen eine dem Werthe angemeſſene Belohnung Johannisgaſſe No. 1378. abzuſchick en. 
8 Danzig, den 7. Januar 1828. Pin k 


7 et, 7 rn 
150 Reichsthaler Belohnung 
erhaͤlt derjenige, welcher einen auf der Redoute im Saale der neuen Reſſource Hu⸗ 
manitas verloren gegangenen Brillantring, dadurch kenntlich, ihm ein Stein 
fehlte, an Unterzeichneten abliefert. . Beinen na 13 7 
Der Vorſteher der Vergnuͤgungen J. D. Fleury, Langgarten NE 188. 
In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. if im Fahren dom Ball, von 
der Reſſource am Fiſcherthor, eine Damenuhr mit einem amen Büpecbtatt mit 
Perlen beſetzt, und auf der Ruͤckſeite mit einem Kranz von grünen een A ei⸗ 
nem Uhrhaken von Amathiſt ein Kleeblatt bildend, verloren gegangen. Der ehrliche 
8 erſucht, ſelbige gegen eine angemeſſene Belohnung Gerbergaſſe No. 63. 
abzugeben. f 2 E 5 2 2 


2 


\ € a rt de * 1 e. re Br: SEHE, 
Looſe zur Iſten Klaſſe 57ſter Lotterie, welche den 10. Januar c. gezogen 
wird, fo wie Looſe zur Eten Lotterie in Einer Ziehung, find taglich in meinem For: 
terie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


—— — 


— 
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An z ee i e mn. f 
Sonnabend den 12. Januar 1828, findet das zweite Concert nebſt Ball 
in der Reſſource Concordia Statt, wozu wir die reſp. Mitglieder ergebenſt einla⸗ 
den. Der Anfang iſt praͤciſe 6z Uhr. Die Comitẽ. 


Aufgefordert durch mehrere Gütsbeſitzer der Umgegend ſind wir nicht ab⸗ 


geneigt: die beſten kon miſtiſchen Zeitſchriften für das Jahr 1828 
in einem Journaleirkel eirkuliren zu laſſen, vor allen etwa: Phols Archiv, Thaer⸗ 
ſche Annalen, Plathner und Webers Jahrbuch, Tennekers Jahrbuch, Arerins Bay⸗ 
erſche Landwirthſchaft, Putſches Landwirth, Schnees Zeitung, deſſen Handbuch, An⸗ 
dres Neuigkeiten, die Gartenzeitung u. ſ. w. Jeder Theilnehmer laßt ſich jeden 
Sonnabend ſeine okonomiſtiſche Journale, denen ein neues intereſſantes Buch ader 
ein belletriſtiſches Journal beigefügt wird, abholen, ſchickt es nach 8 Tagen puͤnkt⸗ 
lich zuruck und zahlt dafür jahrlich fünf t — Nur wenn ſich hinreichend Theit⸗ 
nehmer finden, koͤmmt dieſer Zirkel zu Stande, weshalb um recht baldige Met: 
dung gebeten wird. Das Intelligenzblatt vom igten d. wird anzeigen, ob der 
Cirkel zu Stande koͤmmt oder nicht. — Der Gefprächige N 3. enthält: 1) Ge: 
dicht von Gruhn. 2) Kreuz: und Querzuͤge. 3) Ueder Madame Schopenhauer. 
4) Theater. 5) Danziger Exportationen in den Jahren 1826 und 1827. 
f Die Schnaaſeſche Keipbibliothek, - 


In Folge der in geſtrigen Intelligen -Blatte enthaltenen Todes Anzeige wird 


e 


welche von den Unterzei unter 18 Wittwen nach Verhältniß ihrer groͤßern 
oder mindern Bedürftigkeit vertheilt worden find, und zwar hat erhalten 1) Fr. 
Ra. (wit 5 Woiſen) 10 2) Fr. Ro. (mit 7 Waif.) 10 e 3) Fr. Di 


5 M, 6) Fr. 605. 6 W.) 6 e 7) Fe. Tra. (3 W.) 6 HR 8) Fe. E. 


6 BR 9) Fe. Pe. (3 W.) 6 A 10) Fr. Wi. Fr. Vo. 
A 165 5 , 10) Fe. Sr 4 i 10 Ft. Wer 4 % 15) Fr. Ag. 
1 2 


v. Almonde. v. Ankum. S. Baum. v. Braunſchweig. Faltin. 
X. v. Frantzius. Dr. Singelberg. A. Kniewel. Dr. Kniewel. Lemke. 
Schweers. j 


- 


Tan sc mie Erden 
Am Schießgarten, neben an dem großen Thorwege, iſt eine Wohnung zu 
vermiethen und Oſtern rechter 30 zu beziehen. Des Zinſes wegen fährt man 
das Nähere Pfefferſtadt W 136. a 
. Holzmarkt No. 87. auf den Brettern iſt ein Vorderſaal, mehrere Zimmer 
nebſt einer Kühe mit und ohne Meubeln, ſowohl monatlich als halbjaͤhrlich ſogleich 
zu vermiethen. Näheres eine Treppe hoch zu erfragen. a | 
No. 513. Lang⸗ und Beutlergafien: Ede find 2 Zimmer nebſt Boden und 
Benutzung der Kuͤche zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 


— 


* Rr BL a: ER 
Zwei fette Maſtochſen ſtehen Mittwoch den 9. Januar 1828, im Gaſthofe 
des Heren Heldt auf Stadtsgebiet für gleich baare Zahlung zum Verkauf vom 
Dorfſchulzen Block⸗ 5 i a en 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
7 h =) Mebilia oder bewegliche Sachen. 

2Zten Damm No. 1278. find drei ſchoͤne Kramſpinder nebſt Tombaͤnke, 2 
große Packkiſten mit Eifen beſchlagen, ein kleiner Geldkaſten, ein Schreibeſekretau 
nebſt Comtoirſtuhl käuflich zu haben. 


V 
* 


f 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
0 5 ble oder unbewegliche Sachen. 15 1 5 g 
Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbars Ephraim 
weſſel zugehorige in dem Werder gi Langfelde gelegene und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 4 Hufen 25 Morgen culmiſch 
eigenen Landes und den darauf. lichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, wegen ruͤckſtaͤndiger Capitals⸗Zin⸗ 
‘fen, nachdem es auf die Summe von 9352 Nthl. 3 Ost. 4 Pf. gerichslich abge⸗ 
Bu worden, mit dem vorhandenen Wiethſchafts⸗Inventario, durch Fentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Vieitations-Termüre auf 
en den 23. October 1827, 8 Se 
1 den 3. Januar und ei: ER 
£ den 4. Marz 1828, 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Anctionatst Zolzmann in dem 
bezeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 


Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 


Zuſchlag, much demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten. d e Wa 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dem Grundſtuͤcke eingetragene Ca⸗ 


pitalien nicht gekuͤndigt find. 


Auctionator olzmann einzuſehen. 
Danzig, den 7. August 1827. l 


Doͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Pro⸗ 
bentraͤger Striewski gehoͤrige sub Litt. A. I. 344. belegene auf 3172 Rthl. 29 
Sgr. 8 Pf; gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffenckich verfeigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf ne 
20 den 31. October c., a 

den 2. Januar. und REN 

den 4. Maͤrz 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


Die Tape dieſes Geynögädt iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 


— vor dem Deputirten, Heren Inſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


* 


und zaͤhlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchla⸗ 


1 


gez, uf die etwa fpÄter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 


en werden wied. n 
92% oe Bee 15 SIR I . N. r e 


„ nennt. n 


„ * * - 
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„„Die Tape des Grundstücks kann dörigens jederzeit in uuſeren Negifieame in- 
e . J 820. 8 ge So 
net i 5 su 827. 5 Mel 1 rs 7 a 2 

| — BVͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ye a 


. 5 mr? 4 > 1 \ ä ö 
"Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das din Erben 


der Wittwe Irmler gehörige sub Litt. K. K. 335. hiefelbit in der Körperſtraſſe ge⸗ 
Ki, auf T4 ch 10 ea gerichtlich abgeſchätzte Grundſtcck öffentlich ver⸗ 
Bann? ir N f # h BRENNER 


2 


ert werden SE 5 i 
Der Leltations⸗Termin hiezu iſt auf ee 
1 5 den 30. Januar 1823 Vormittags um 11 uhr, BE 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, u. werden die beſiz⸗ und 
zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
fautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 


0 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 


nommen werden wird. f 5 5 wre: et 
Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Zu dem anberaumten Termin werden die ihrem Lufenthalt nach unbekonnten 
Realglaͤubiger, die Anna Maria Irmler und die Maria Florentina verehel. Weniger 
geb. Irmler und deren Erben hiedurch Öffentlich unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, 


ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſammt⸗ 


lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit 


des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗Inſtru⸗ 


mente verfügt werden wird. 
Elbing, den 30. October 1827. 2 = 
Bönigl, Preuß. Stadt ⸗ Bericht. 


Da in dem am 24. October c. zum Verkauf des dem Zimmergeſell Andreas 
Ehmſchen Erben gehörigen, hieſelbſt sub Litt. A.“ V. No. 5. belegenen, auf 165 


13 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks angeſetzten Termin ſich 
kein annehmbarer Kaͤufer gefunden; ſo haben wir annoch einen neuen, jedoch per⸗ 
emtoriſchen Lizitations⸗Termin auf we I 

i den 30. Januar 1828 Vormittags um 11 Uhr N 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Klebs angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 


mit dem Bemerken⸗ ee daß dem Meiſtbietenden, wenn niebt rechtliche Hinde⸗ 
te f 


rungs⸗Urſachen eintreten ſollten, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Elbing, den 30. Oetober 1827. 
= Königl. Preuſſiſches S ravtge richt 


U 
* r 
7 
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Dias der Wittwe Bunck zugehorige in der Dorfſchaft Sommrau sub No. 25. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Stall und 
einer Scheune beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers, nachdem es auf 
die Summe von 132 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und ſteht hiezu der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf 

f ER den 19. Februar 28 

vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſel anten, a 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige Fe ee 

in dem anberaumten Termine ihre Gebette in Preuß. Cour. zu verlautbaren, uad 

es hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, in ſo ferne nicht 

geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. RE * - 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 9. November 1827. Bar sh 

A Boͤnigl. Prenffifches Landgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das hier 
sah No. 90. in der Danziger⸗Straße belegene, aus einer Etage maſſiv erbaute 
und auf 609 uf 29 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus der Schneidermeiſter 

Reis merowskiſchen Eheleute, in denen hier anberaumten Licitations⸗Terminen 
. den 14. Januar, 5 Die 

den 18. Februar und 

g a den 17. Mär; 1828 
ſchuldenhalber Meiſtbietend veräußert werden. Kaufluftige haben ſich daher mit 
ihrem Gebott hier zu melden, und ſoll im letzten peremtoriſchen Termin, wenn 
ARE geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ſofort ertheilt 
werden. 2 5 5 i ent 

Stargard, den 8. December 1927. 
f _ BVͤ'dnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum Öffentlichen freiwilligen Verkaufe des dem Eigenthuͤmer Peter Buch⸗ 
holz gehoͤrigen Grundſtuͤcks Schoͤnſee No. 61, welches aus einem Wohnhanſe und 
(Horten beſteht, und gerichtlich auf die Summe von 290 A abgeſchuͤtzt worden, 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf are a RL 

den 21. Februar l. 2. 808 

hieſelbſt anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor: 
geladen werden: daß der Meiſtbietende ſofern keine rechtliche Hinderniſſe obwalten, 
jedenfalls den Zuſchlag zu erwarten hat, und auf Gebotte die nach dem Termine 
eingehen, nicht gerüchfichtigt werden wird. Die Taxe kaun uͤbrigens jederzeit in 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 15 l N 

Tiegenhoff, den 20. November 1827. 8 N 

Bönigl Preuß. Land / und Stadeger icht. 

Beilage. 


„ Benagr zum Danziger Inteligenz, tt 


— 


na No. 6. Dienſtag, den 8. Januar 1828. 


2 — — — 


ur a Er TE nn 
Von heute an wohne ich in dem Haufe Langgaſſe Ju 399. der Beutler⸗ 
egen „, 8 Carl George Döring. 
58089520202°020820392020202020920809 
Fa n 11 Jannar Abends 6 Uhr im freundſchaftlichen Verein 
Statt findenden Generalverſammlung, werden die verehrlichen Mitglieder einge; 
laden, und wegen mehrerer wichtigen Berathungen deren recht zahlreiche Ge⸗ 
genwart gewünſcht. f Die Commit. 
0 7CFFETCͤ ˙ AAA 
„ Anterzeichneter erbietet ſich, hier in Danzig vollſtaͤndigen Unterricht in der 
Sechtkunſt zu ertheilen. Das Nähere hieruͤber im Engliſchen Haufe I. 
14 * FREIE . Anton Bagolini. 
Ver mie t hung e n. 

Das Wohnhaus Zwirngaſſe N 1136., wie auch in der Breitegaſſe NE 
1156. iſt die zweite Etage zu vermiethen. Das Naͤhere dafeldft. 5 

sten Damm NZ 1426. find 3 gemalte Stuben nebſt Küche, Keller und 
Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 2 

Ein getheilter Saal und mehrere Zimmer, Kuͤche und Kammern ſtehen 
Goldſchmiedegaſſe AZ 1099. theilweiſe oder im Ganzen. gleich oder zur rechten Zeit 
zu vermiethen. a we 

Ankerſchmiedegaſſe Jr 175. find 2 Stuben, Seitenkabinet, eigene Küche 
und übrige Bequemlichzeiten an ruhige, Vewohner zu vermiethen. 2 
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f E Dict al, Lit at ion a a 
Nachdem uber das den Ilgnerſchen Cheleuten zugehoͤrig geweſene, dem 
Stadtrath Frieſe adiudieirre und jetzt zur Reſubhaſtation geftellte Grundſtuͤck A. I. 
373. hieſelbſt die Steindude genannt, und über die daraus zu lͤſenden Kaufgelder 
in Gefolge des Antrages eines Realglaͤubigers durch die Verfuͤgung vom heutigen 
Tage der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Realprä⸗ 
tendenten hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf . 
a den 14. Januar 1828 Vormittags um 10 Uhr es 
vor dem Deputirten Herrn Zuftiz-Nath Albrecht angeſeßten peremtoriſchen Termin, 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche an das Grundftüc oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden und de⸗ 
een Richtigkeit nachzuweiſen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweis 
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Hopotheken⸗Buchs zur erſten Stelle sub No. 2. eingetragene Poſt von 6000 Fl. 
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mittel daruber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das NE; 

ige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im 
Termin Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück präcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als ge⸗ 
gen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 


oll. 5 7 Bon g 
- Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perf 
wahrzunehmen 1 werden, oder denen es hieſelbſt an Pekauntſchaft f 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny u eller als 9 
vollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich eigen zu erwaͤhlen, und denſeld 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 9 = 
Elbing, den 14. September 1827. g BR 
=, Er 5 
Nachdem die zur außergerichtlichen Reaulirung überwieſene Jacob Rapß⸗ 


ſche Creditmaſſe nunmehr voͤllig realiſirt iſt und die Vertheilung derſelben an die 


ſich gemeldeten Creditoren erfolgen kann, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger dieſet 
Maſſe von uns Endesunterſchriebenen gerichtlich beſtätigten Curatoren hiemit aufs 


gefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche an die Maſſe ſofort und ſpaͤteſtens bis zum 


. 20 1595. Januar 1828 0 
in dem Bureau des Criminal⸗Raths und Juſtiz⸗Commiſſarius Skerle hieſelbſt Lang⸗ 
gaſſe No. 399. anzumelden und felbe gehörig zu veriſiciren, widrigenfalls die ſich 
richt meldenden unbekannten Gläubiger zu gewaͤrtigen haben, daß nach dem löten 
Januar 1828 mit Vertheilung der geſammten Maſſe unter die ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
diger nach Vorſchrift der Geſetze vorgegangen werden wird. 8 

Danzig, den 5. October 1827. % — 

’ Die Euratoren der Jacob Kapßſchen Ereditmaffe, 

James Balfour. Johann Chriſtoph Axt. 


Alle diejenigen, welche an die auf dem Grundſtuͤck in Nobel No. IX. des 


anz, Cour. und das darüber von der Mitnachbar⸗Wittwe Anua Catharina Faͤhn⸗ 
205 als der früheren Befigerin des Grundſtuͤcks, den Gebrüdern Martin und 


Johann Jacob Faͤhnrich vom 14. Juni 1800 von dem Patrimonialgerichte von 


Nobel ausgeſtellte und unter demſelben Dato eingetragene Schuld ⸗ Document als 
Eigenthümer, Ceſſiongrien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden unter der Warnung, daß der Ausbleibende mit feinen etwanigen 
Real⸗Anſpruͤchen an das oben bezeichnete verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤeludirt, und 
demſelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das erwaͤhnte verloren 


gegangene Document amorüsirt und die Loͤſchung des aufgebotenen Kapitals im 
Hypothekenbuche auf Grund des Präcluſions-Urtheils und der von den Gebrüdern 


Foͤharich ausgeſtellten Quittung: und Löſchungs⸗ Bewilligung verfügt werden wird, 
ium Termin 7 ö i 
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Königl. Wefipreuß. Stadtgericht. * * 
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bor den 1 Nitſchmann a ieſige tadt tei Paar in; 5 
** Ne Oetober 1827. ER 9 orgeladen. 
Deos Pateönialgericht von Nobel. 2 


Von dem Königl Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bierdur9 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz Commiſſarius Dechend — 
Mandatarius Fisci gegen den Seefahrer Herrmann Ludolph Burmeiſter, einen 
Sohn des verſtorbenen Zuckerſieders Herrmann Wilhelm Burmeiſter, welcher 
Ad im Jahre 1820 heimlich entfernt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich 
erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer 
Landes gegangen, der Conſiskations⸗Prozetz erdffner worden if. 5 
Der Herrmann Ludolph Burmeiſter wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt 
in die! nigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
a den 22 Mär; 1828 Vormittags um ıo Uhr . 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts,Referendarius Skolnicki anſte⸗ 
benden. Termine in dem bisfigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſchei⸗ 
nen, und ſich über feinem Austriit aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Herrmann Ludelph Burmeiſter dieſen Termin weder perfönlid noch 
durch ein en zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ibm die hieſigen Juſtiz,Commiſſarien 
Brandt, Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wabrneh⸗ 
men, fo wird er ſeines geſammten gegenwartigen in, und ausländiſchen Vers 
mögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb» und ſonſtigen Vermoͤgens⸗An⸗ 
fälle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. a f 
Marienwerder, den 11. December 1827. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandes gericht von Weſtpreußen wird hiedurch bes 
kannt gemacht daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, Namens 
der Königl. Regierung zu Danzig, gegen den Carl Veijamin Adam aus Hela, 
einen Sohn der Bürger und Fiſcher Venjamin und Anna Barbara Adamſchen 
Ebeleute zu Hela, welcher ſich im Jahre 1825 zur See begeben und ſeitdem eben 
fo wenig zurückgekehrt iſt, als fein jetziger Aufenthalt hat ermittelt werden koͤn⸗ 
nen, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt bat, daß er in der Abſicht 
fi) den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiskations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt. 5 > 

Der Carl Benjamin Adam wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf - 
den 12. April a. 1. Vormittags um To Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgericht,Referendarius Riepe anſtehenden 
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Termin in dem hi⸗ſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich über feinen Austritt aus den bieſigen Staaten zu . f 2 — 

Sollte der Carl Benjamin Adam dieſen Termin de Decäh noch 
durch einen zulaßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſa⸗ 
rien Brandt, Nitka und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo 
wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in, und auslaͤndiſchen Vermögens fo 
wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens,Aufaͤlle für vers 
luſtig erklart, und es wird dieſes alles der Haupt ·Kaſſe der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig zuerkannt werden. ; 9 8 . 

Marienwerder, den 30. November 1827. Et 

Ronig. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadtgericht wird in Gefolge der 
von der Chriſtine Weſſel geb. Kruger zu Neukirch, (Elbinger Gebiets) wider ihren 
Ehemann den Arbeits mann Gottlieb Weſſel, wegen boͤslicher Verlaſſung erhobenen 
Eheſcheidungsklage der beklagte Ehemann, welcher ſich ſeit ungefähr 10 Jahren von 
Neukirch wegbegeben, ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſeinem Leben oder 
Aufenthalt gegeben hat, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ſich in dem auf 

a A den 23. April a. f. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Deputieten Herren Juſttzrath Jacobi zur Beantwortung der Klage, und 
eventualiter zar Inſtruction der Sache anſtehenden Termin in dem Geſchaͤfts⸗Locale 
des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen wit gehoͤriger Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Mandatarius zu geſtellen, die Klage zu bean; 
worten, und Inſtrurtion der Sache gewaͤrtig zu ſeyn. 4 

Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, ſo wird der 
beklagte Ehemann der boͤslichen Verlaſſung in contumatiam für eingeſtanden erach⸗ 
tet; daß zwiſchen ihm beſtehende Bund der Ehe getrennt, er wegen boͤelicher Ver⸗ 
loſſung für den allem ſchuldigen Theil erklärt, und in die Eheſcheidungsſtrafe ge⸗ 
nommen werden. 8 i ; 

uebrigens bringen wir dem beklagten Ehemann, im Fall er den Termin in 
Peeſon wahrzuneh gen verhindert wird, oder es ihm hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer und Senger als Bevollmächtigte 
in Vorſcblag, von denen er ſich einen zu erwaͤhlen, und denſelben mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben wird. i 1 1 
Eloing, den 4. December 1827. 

3 Königl, Preuſſiſches Stadt / Gericht 


